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Konzernzwischenmitteilung zum 31. Dezember 2025
Geschäftsjahr 2025/2026
01. Oktober 2025 bis 31. Dezember 2025

Das erste Quartal auf einen Blick 01.10.2025 
- 31.12.2025

Veränderung 
zum Vorjahr

01.10.2024 
- 31.12.2024

Gewinn- und Verlustrechnung in %
Gesamtleistung (TEUR) 234.052 -12,2 266.451
EBIT (TEUR) 238 - -2.143
Marge (%) 0,1 - -0,8

Segmente
Digital Engineering

Gesamtleistung (TEUR) 121.039 -12,6 138.458
EBIT (TEUR) -1.093 - -812

Physical Engineering
Gesamtleistung (TEUR) 53.906 -2,8 55.441
EBIT (TEUR) -2.480 - -7.076

Elektrik/Elektronik
Gesamtleistung (TEUR) 88.515 -9,0 97.266
EBIT (TEUR) 3.811 -33,7 5.746

Cashflow
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (TEUR) 47.822 19,1 40.155
Cashflow aus Investitionstätigkeit (TEUR) -1.164 - -1.917
Free Cashflow (TEUR) 46.658 22,0 38.238

Bilanz
Bilanzsumme (TEUR) 655.576 -23,3 854.535
Eigenkapital (TEUR) 304.493 -15,8 361.460
Eigenkapitalquote (%) 46,4 - 42,3
Zahlungsmittel und -äquivalente (TEUR) 41.000 -70,3 138.127

Mitarbeiter
Anzahl der Mitarbeiter jeweils zum 31.12.
im Bertrandt-Konzern gesamt 11.932 -12,3 13.605

3M

Dieses Farbfeld dient 
der Verlängerung des 
„b“ in den Anschnitt 
und ist nur bei 
Print-Anwendungen 
erforderlich
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Marktentwicklung und 
wesentliche Ereignisse
Gesamtwirtschaftliche Rahmendaten

Das Auftaktquartal im Geschäftsjahr 2025/2026 war 
geprägt von heterogenen, aber insgesamt konstruk-
tiven makroökomischen Rahmenbedingungen. Laut 
Internationalem Währungsfonds (IWF) zeigte sich 
insbesondere die US-Wirtschaft als robust. Auch die 
chinesische Wirtschaft hat sich laut IWF leicht bes-
ser entwickelt als zunächst erwartet. Die wirtschaft-
liche Entwicklung in der Eurozone stabilisierte sich 
zum Ende des Jahres 2025 ebenfalls, allerdings auf 
einem niedrigeren Niveau als in den USA, weil struk-
turelle Wachstumshemmnisse fortbestehen. Das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland dürfte 
im Jahr 2025 nach Jahren der Rezession ebenfalls 
marginal gewachsen sein, laut IWF sind wesentliche 
Wachstumsimpulse hierzulande aber erst im Jahr 
2026 und insbesondere im Jahr 2027 zu erwarten, 
wenn fiskalpolitische Maßnahmen wirken.

Lage in der Automobilbranche

Das Geschäftsklima in der deutschen Automobil-
industrie hat sich nach Aussagen des ifo Instituts 
im Dezember 2025 leicht verbessert, weil sich die 
Geschäftserwartungen aufgehellt haben. Die aktuelle 

Geschäftslage wurde hingegen schlechter beurteilt. 
Auch der Verband der deutschen Automobilindustrie 
(VDA) berichtet von einem gemischten Industrie-
bild. Während die Automobilproduktion (+2%) bezie-
hungsweise die Neuzulassungen (+1%) im Jahr 2025 
jeweils über den Vorjahreswerten lagen, fielen die 
Auftragseingänge im Sektor für das Gesamtjahr 2025 
um 2% und um 8% im Dezember 2025. Für das Jahr 
2026 rechnete der VDA zuletzt wiederum mit einem 
leichten Anstieg der Neuzulassungen um rund 2%. 

Dabei soll laut VDA insbesondere die Entwicklung 
der Elektrofahrzeuge positiv verlaufen, auch weil 
ein neues Förderprogramm für elektrifizierte Pkw 
für Deutschland im Januar 2026 beschlossen wurde. 
Generell steigt die Nachfrage nach Fahrzeugen mit 
alternativen Antrieben nicht nur in Deutschland, 
sondern auch in Europa und China. Nach Aussa-
gen des Europäischen Automobilverbandes ACEA 
stieg der Anteil elektrifizierter Fahrzeugverkäufe in 
Europa von 55% im Jahr 2024 auf 65% im Jahr 2025. 
In China wurde der Verkaufsanteil von Fahrzeugen 
mit alternativen Antrieben um sieben Prozentpunkte 
auf einen Marktanteil von knapp 50% gesteigert. 

Der Gesamtautomobilmarkt ist folglich weiterhin 
durch eine große Antriebsvielfalt gekennzeichnet, 
denn Fahrzeuge mit klassischer Verbrennertechno-
logie haben weiterhin ebenfalls relevante Markt-
anteile. Die Technologievielfalt dürfte mit Blick auf 

den jüngsten (Dezember 2025) EU-Kommissions-
vorschlag eines adaptierten Verbrennerverbots in 
Europa fortbestehen, weil demnach auch nach dem 
Jahr 2035 Hybridtechnologie eingesetzt werden 
kann. 

Neben einem breiten Spektrum an verschiedenen 
Antriebsarten forcieren Automobilhersteller derzeit 
den Ausbau der Modellvielfalt. Beide Markttrends, 
die Technologievielfalt und Modelloffensiven, sind 
wichtige Geschäftstreiber für Entwicklungsdienst-
leister wie Bertrandt. Der VDA rechnet folglich mit 
Forschungs- und Entwicklungsinvestitionen deut-
scher Automobilhersteller in Höhe von kumuliert 
320 Milliarden Euro oder jährlich 64 Milliarden Euro 
im Zeitraum 2025 bis 2029. Dieser Wert entspricht 
einem spürbaren Anstieg im Vergleich zur Prognose 
in Höhe von kumuliert 280 Milliarden beziehungs-
weise jährlich 56 Milliarden Euro für den Zeitraum 
2024 bis 2028. 
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Geschäftsverlauf, Ertrags- 
und Finanzlage
Gesamtleistung

Die Gesamtleistung belief sich im Auftaktquartal 
2025/2026 auf 234.052 TEUR (Vorjahr 266.451 TEUR). 
In dieser Entwicklung spiegelt sich die im Geschäfts
bericht 2024/2025 (S. 118f) dargestellte Markt-
entwicklung wider. Im vergangenen Geschäftsjahr 
2024/2025 verlief der Start in die Berichtsperiode 
zunächst im Rahmen unserer Erwartungen. Im wei-
teren Verlauf des Geschäftsjahres 2024/2025 haben 
dann jedoch die weltweiten Handelsstreitigkeiten 
und eine erratische Zollpolitik zu verzögerten Projekt- 
und Produktionsentscheidungen sowie zu Gewinn-
warnungen und Kostensparprogrammen bei einer 
Vielzahl unserer Kunden geführt. Darüber hinaus 
hielten technologische Probleme bei einigen unse-
rer Kunden an. Infolgedessen wurden Entwicklungs-
projekte verschoben oder zeitlich gestreckt, was bei 
Bertrandt auch im ersten Quartal 2025/2026 zu einer 
geringen Kapazitätsauslastung führte. Im Vergleich 
zu den beiden Vorquartalen war die Gesamtleistung 
im Auftaktquartal 2025/2026 stabil.

Die in diesem Zusammenhang bereits im Vor-
jahr eingeleiteten Kapazitätsmaßnahmen wurden 
auch im ersten Quartal 2025/2026 weiter umge-
setzt. Der Personalbestand fiel folglich von 13.605 

am 31. Dezember 2024 auf 11.932 Personen am 
31. Dezember 2025 (30. September 2025: 12.185). Die 
Gesamtleistung war im ersten Quartal 2025/2026 im 
Vergleich zur Vorjahresperiode sowohl im Inland (-13%) 
als auch im Ausland (-16%) rückläufig. Das Auslandsge-
schäft war insbesondere durch eine spürbar gesunkene 
Gesamtleistung in Frankreich belastet. Die Anzahl der 
Arbeitstage war in der Berichtsperiode unverändert im 
Vergleich zum ersten Quartal 2024/2025. 

Aufwandskennzahlen

Der Materialaufwand (EUR -28.935 TEUR) wurde in der 
Berichtsperiode im Vorjahresvergleich (-31.010 TEUR) 
aufgrund der rückläufigen Gesamtleistung und eines 
geringeren Bezuges von Fremdleistungen reduziert. 
Die Materialaufwandsquote stieg projektbedingt im 
Vergleich zum ersten Quartal 2024/2025 (11,6%) 
leicht auf 12,4%. Der Personalaufwand konnte im 
Zuge der Kapazitätsanpassungen und der erfolg-
reichen Umsetzung des Ergebnisoptimierungspro-
gramms „Fit for Future“ von 202.661 TEUR in der Vor-
jahresperiode auf 174.747 TEUR gesenkt werden. Die 
Personalaufwandsquote hat sich im ersten Quartal 
2025/2026 somit von 76,1% (Vorjahr) auf 74,7% ver-
bessert. Die Quote war in der Berichtsperiode weiter-
hin durch den notwendigen Einsatz von Kurzarbeit in 
Deutschland erhöht. Die sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen sind im Vergleich zur Vorjahresperiode* 
(21.733  TEUR) auf 19.415  TEUR gesunken. Dieser 
Rückgang steht im Wesentlichen im Zusammenhang 

mit eingeleiteten allgemeinen Kostensparmaßnah-
men sowie der insgesamt rückläufigen Gesamtleis-
tung. In der Berichtsperiode fielen keine maßgebli-
chen Wertberichtigungen auf Kundenforderungen an 
(Vorjahr -1.935 TEUR). 

Ergebnisse

Das EBIT im Bertrandt-Konzern erreichte in den ers-
ten drei Monaten des Geschäftsjahres 2025/2026 trotz 
der gesunkenen Gesamtleistung einen positiven Wert 
in Höhe von 238 TEUR (Q1 2024/2025 -2.143 TEUR). 
Die spürbare Verbesserung spiegelt die Wirksamkeit 
des Ergebnisoptimierungsprogramms „Fit for Future“ 
sowie der darüber hinaus eingeleiteten Kosten
senkungsmaßnahmen wider. Das sonstige betriebliche 
Ergebnis lag in der Berichtsperiode bei 1.250 TEUR 
(Vorjahr 2.660  TEUR). Der Rückgang betrifft eine 
Vielzahl von Einzelpositionen wie beispielsweise 
Schadensersatzleistungen oder Währungseffekte.

Das Finanzergebnis in Höhe von -1.912 TEUR hat sich 
im Vergleich zur Vorjahresperiode (-2.140 TEUR) leicht 
verbessert. Die Ertragssteuern in Höhe von -466 TEUR 
(Vorjahresperiode 1.475 TEUR) waren in der Berichts-
periode anders als im Vorjahr nicht beeinflusst durch 
den Ansatz latenter Steuern auf Verlustvorträge 
im Inland. Vor diesem Hintergrund belief sich das 
Ergebnis nach Ertragssteuern auf -2.760 TEUR (Vor-
jahr -3.666 TEUR), was einem Ergebnis je Aktie von 
-0,27 EUR (Vorjahr -0,36 EUR) entspricht.

*Vorjahreswert angepasst aufgrund zusätzlichen Ausweises von Wertberichtigungen auf Kundenforderungen.
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Finanzkalender
Hauptversammlung GJ 2024/2025

18. Februar 2026, Stadthalle Sindelfingen
 

Halbjahresbericht 2025/2026
13. Mai 2026

 
Capital Market Day

13. Mai 2026
 

3. Quartalsmitteilung 2025/2026
03. August 2026

 
Geschäftsbericht 2025/2026

Bilanzpresse- und Analystenkonferenz
17. Dezember 2026

Impressum
Herausgeber/Redaktion

Bertrandt AG, Birkensee 1, 71139 Ehningen
Telefon +49 7034 656-0

Telefax +49 7034 656-10001
www.bertrandt.com

info@bertrandt.com

HRB 245259
Amtsgericht Stuttgart

Die männliche Sprachform dient der besseren Lesbarkeit. Mit ihr sind 
alle Geschlechter gleichermaßen angesprochen.

Prognoseveränderungs
bericht
Unter der Annahme einer im Geschäftsjahresver-
lauf sukzessiv steigenden Auslastung – insbeson-
dere im zweiten Halbjahr der laufenden Berichts-
periode – geht der Vorstand der Bertrandt AG für 
das Geschäftsjahr 2025/2026 zusammenfassend 
von einem moderaten Anstieg der Gesamtleistung 
(2024/2025: 977.936 TEUR) sowie einem deutlichen 
Anstieg beim EBIT (2024/2025: -35.519 TEUR) auf 
ein positives Ergebnisniveau aus. Die Aussagen des 
Prognoseberichts im Geschäftsbericht 2024/2025 
(Seite 152ff) gelten somit unverändert.

Prognose 2025/2026
Gesamtleistung moderater Anstieg
EBIT deutlicher Anstieg auf ein 

positives Niveau
Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit

deutlicher Anstieg

Segmente
Digital Engineering
Gesamtleistung moderater Anstieg
EBIT deutlicher Anstieg
Physical Engineering
Gesamtleistung moderater Anstieg
EBIT deutlicher Anstieg
Elektrik/Elektronik
Gesamtleistung moderater Anstieg
EBIT deutlicher Anstieg

Definition:
– Moderate Veränderung +/-0% bis +/-10%
– Deutliche Veränderung über +/-10%
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sowie Gesamtergebnisrechnung
In TEUR1

01.10.2025 bis 31.12.2025 Q1 Q1
2025/2026 2024/2025

I. Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse 233.766 266.242
Andere aktivierte Eigenleistungen 285 209
Gesamtleistung 234.052 266.451
Sonstige betriebliche Erträge2 1.250 2.660
Materialaufwand -28.935 -31.010
Personalaufwand -174.747 -202.661
Abschreibungen -12.002 -13.915
Wertberichtigungen auf Kundenforderungen 35 -1.935
Sonstige betriebliche Aufwendungen2 -19.415 -21.733
EBIT 238 -2.143
Ergebnis aus Equity bewerteten Anteilen 503 173
Zinserträge 350 807
Finanzierungsaufwendungen -2.776 -3.103
Übriges Finanzergebnis 11 -18
Finanzergebnis -1.912 -2.140
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.674 -4.283
Sonstige Steuern -620 -857
Ergebnis vor Ertragsteuern -2.294 -5.140
Steuern vom Einkommen und Ertrag -466 1.475
Ergebnis nach Ertragsteuern -2.760 -3.666
davon Ergebnisanteil der Aktionäre der Bertrandt AG -2.760 -3.666
Anzahl der Aktien in tausend Stück – verwässert/unverwässert, durchschnittlich gewichtet 10.106 10.106
Ergebnis je Aktie in EUR – verwässert/unverwässert -0,27 -0,36

II. Gesamtergebnis

Ergebnis nach Ertragsteuern -2.760 -3.666
Unterschiede aus Währungsumrechnung und Hedging-Rücklage3 124 1.377
Steuereffekte auf die Hedging-Rücklage3 0 0
Neubewertung von Pensionsverpflichtungen und Planvermögen4 83 13
Steuereffekte auf die Neubewertung von Pensionsverpflichtungen und Planvermögen4 -23 -3
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 184 1.387
Gesamtergebnis -2.576 -2.278
davon Gesamtergebnis der Aktionäre der Bertrandt AG -2.576 -2.278

1Es können systemisch bedingte 
Rundungsdifferenzen von 1 bis 
2 TEUR auftreten.

2Vorjahresangabe angepasst

3Bestandteile des sonstigen 
Ergebnisses, die in künftigen Peri-
oden in die Gewinn- und Verlust-
rechnung umgegliedert werden.

4Bestandteile des sonstigen 
Ergebnisses, die in künftigen 
Perioden nicht in die Gewinn- und 
Verlustrechnung umgegliedert 
werden.


